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Abschlussprüfung Sommer 2024 

 

 

 
Ausbildungsberuf:     Rechtsanwaltsfachangestellter/Rechtsanwaltsfachangestellte 
                               Rechtsanwalts- und Notarfachangestellter/Rechtsanwalts-  
                               und Notarfachangestellte 
 
Prüfungsfach:         Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
Dauer:   60 Minuten                                             
Hilfsmittel:   Gesetze, Taschenrechner 

Prüf.-Nr.: ________  
Erreichbare Punkte:   100       (keinen Namen) 
 

 
Dieser Aufgabensatz umfasst  10   Seiten. Bitte auf Vollständigkeit überprüfen! 

 

 
Aufgabe 1          (16 Punkte) 
 
Ein Mandant der Rechtsanwaltskanzlei Paulsen & Söhne, die Schmidt KG, beschäftigt 16 
Mitarbeiter/innen. Alle Arbeitsverträge in diesem Betrieb wurden mit einer sechsmonatigen 
Probezeit abgeschlossen. Aufgrund der anhaltend stark rückläufigen Auftragslage müssen 
Kündigungen ausgesprochen werden. Folgenden Mitarbeitern soll gekündigt werden: 
 

- Timo Schulz, ein Kind, verheiratet und seit 23 Jahren im Betrieb beschäftigt 

- Brigitte Maier, seit 4 Monaten im Betrieb beschäftigt. 

 
a) Prüfen Sie, ob das KSchG bei beiden Personen zur Anwendung kommt. 

  
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Um welchen Kündigungsgrund gem. KSchG handelt es sich im obigen Fall? 

 
Lösung: 
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c) Zu welchem Datum kann bei heutigem Zugang 

 

ca) Timo Schulz  und  cb) Brigitte Maier  frühestmöglich gekündigt werden?  
 
Geben Sie das Datum jeweils im Format TT.MM.JJJJ an.  
(Einen Kalender finden Sie auf der letzten Seite). 
 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

d) Jonas Kabowski, seit 7 Jahren im Betrieb beschäftigt, möchte zum 01. August eine 

neue Stelle antreten. Bis wann muss die Kündigung spätestens bei der Schmidt KG 

eingegangen sein? Geben Sie auch hier das Datum im Format TT.MM.JJJJ an. 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aufgabe 2                           (24 Punkte) 
 
Die Rechtsanwaltsfachangestellte Moni Maier, 45 Jahre, verdient derzeit in der Kanzlei von 
Paulsen & Söhne ein Bruttogehalt von 2.943 €. Sie ist ledig, kinderlos und Mitglied der 
evangelischen Landeskirche. Ihre gesetzliche Krankenversicherung hat einen Zusatzbeitrag 
von 1,7 %. Sie muss monatlich 310,25 € Lohnsteuer zahlen und bekommt von ihrem 
Arbeitgeber 20 € an vermögenswirksamen Leistungen. 
Beantworten Sie die Aufgaben unter Berücksichtigung folgender Informationen: 
 

Gesetzliche 
Sozialversicherungszweige 

Kranken-
versicherung 

Arbeitslosen-
versicherung 

Pflege- 
versicherung 

Renten- 
versicherung 

Allgemeiner Beitragssatz/ 
Besonderheiten  

14,6 % 
(+ kassenindivi- 
dueller Zusatz-
beitrag) 

2,6 % 3,4 % 
(+0,6 % 
Kinderlosen-
zuschlag ab 
dem 
vollendeten  
23. Lebensjahr) 

18,6 % 

 
 
Kirchensteuer Hessen: 9 % der Lohnsteuer 
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a) In welcher Lohnsteuerklasse ist Moni Maier?  

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 

b) Moni Maiers Arbeitskollegin Rita ist verheiratet, hat zwei Kinder und ihr Mann ist 

derzeit nicht berufstätig. In welcher Lohnsteuerklasse ist Rita?  

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Die Zahlung von vermögenswirksamen Leistungen erhöht Frau Maiers steuer- und 

sozialversicherungspflichtiges Bruttogehalt. Ist diese Aussage richtig oder falsch? 

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

d) Ermitteln Sie die Höhe der Kirchensteuer, die Moni Maier von ihrem Bruttogehalt 

abgezogen werden. 

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Rechtsanwaltskammer Kassel      Abschlussprüfung Sommer 2024 

 
Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde         Prüf.-Nr.___________ 

 

4 

 
e) Wie viel Euro werden von Moni Maiers Bruttogehalt an Beitrag für die gesetzliche 

Pflegeversicherung abgezogen? Kreuzen Sie die richtige Zeile an: 

 

 50,37 € 

 68,15 € 

 50,03 € 

 58,86 € 

 
 

f) Der Beitrag, den der Arbeitgeber insgesamt für Moni Maier zahlen muss 

(Arbeitgeber-Anteil zur Sozialversicherung), ist genauso hoch wie Moni Maiers Anteil 

(Arbeitnehmer-Anteil). Ist die Aussage richtig oder falsch? 

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 

g) Der allgemeine Beitragssatz zur Pflegeversicherung ist im letzten Jahr wieder erhöht 

worden, von zuvor 3,05 % auf 3,4 %. Nennen Sie zwei mögliche Gründe. 

Lösung:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

h) Die gesetzliche Unfallversicherung gehört ebenfalls zu den Sozialversicherungen. 

Nennen Sie den Träger der gesetzlichen Unfallversicherung sowie zwei Leistungen 

der gesetzlichen Unfallversicherung: 

 
Träger: 
 
 
Leistungen:  
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Aufgabe 3          (26 Punkte) 
 
Innerhalb des Lernfeldes 7 hat die Auszubildende Rechtsanwaltsfachangestellte Sandra 
verschiedene volkswirtschaftliche Grundbegriffe und volkswirtschaftliche Modelle/Prinzipien 
kennengelernt. 
 

a) Zunächst ging es um den Begriff „Güter“. Vervollständigen Sie die folgende 

Übersicht:  

 

 
 

b) Welche Erklärung für den Zusammenhang zwischen Bedürfnis und Bedarf ist richtig? 

Kreuzen Sie die richtige Zeile an. 

 

 Die Summe der Luxusbedürfnisse nennt man Bedarf.  

 Die Summe der Individualbedürfnisse nennt man Bedarf. 

 Die Summe der Existenzbedürfnisse nennt man Bedarf.  

 Die Summe aus allen Bedürfnissen und dem Bedarf nennt man 
Kaufkraft.  

 Die Summe der mit Kaufkraft versehenen Bedürfnisse nennt man 
Bedarf. 
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c) Geben Sie für die nachfolgenden Beispiele jeweils an, ob die Aussage dem  

Maximal-, Minimal- oder keinem der beiden Prinzipien entspricht. 

Tragen Sie ein: (1) Maximalprinzip, (2) Minimalprinzip und (3) weder noch 
 

I) Eine Ausbildungsklasse versucht die Kosten für die Klassenfahrt nach Berlin 

möglichst gering zu halten. ________ 

II) Eine ReFa bemüht sich beim Schreiben eines Briefes, möglichst viele Anschläge 

pro Minute zu schaffen. ________ 

III) Ein Rechtsanwalt schickt seine Auszubildende zum Briefmarkenkauf. Sie soll 20 

Briefmarken je 0,85 € kaufen. ________ 

 
 

d) Entscheiden Sie bei den folgenden Aussagen, ob diese richtig (r) oder falsch sind (f) 

I) Wenn der Preis steigt, steigt die Nachfragemenge. ______ 

II) Steigt der Preis, steigt auch die angebotene Menge. ______ 

III) Zwischen Angebot und Nachfrage kann niemals eine Wechselwirkung 

bestehen. ______ 

 
 
 
Aufgabe 4          (10 Punkte) 
 
Geben Sie an, um welche Vertragsart es sich in den folgenden Fällen jeweils handelt: 
 

Sachverhalt Vertragsart 

Frau Schmitz leiht sich bei der Nachbarin 
ein Dutzend Eier, um einen Kuchen zu 
backen. 

 

Die Nachbarin gibt Frau Schmitz zum 
Transport der Eier eine Schüssel mit, die 
sie am nächsten Tag zurückbringt. 

 

RA Maier bucht bei der Firma „Autoglück“ 
für den Urlaub einen PKW zum Preis von 
300 €. 

 

Notar Mutze berät Mandant Fridolin Fröhlich 
eine Stunde lang in einer Erbschafts-
angelegenheit. 

 

RA Maier bringt einen neuen Anzug zur 
Schneiderin, damit diese die Anzughose 
kürzt. 
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Aufgabe 5          (8 Punkte) 
 
Die Auszubildende Emma Maier verliert auf dem Weg zur Kanzlei ihre Geldbörse. 
Franz Fündig findet die Geldbörse auf dem Gehweg und freut sich über seinen Fund. Die 
Geldbörse schenkt er seiner gutgläubigen Mutter Monika zum Geburtstag. 
Ist Mutter Monika Eigentümerin der Geldbörse geworden? Erläutern Sie ausführlich unter 
Bezugnahme auf die gesetzlichen Vorschriften. 
 
Lösung: 
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Aufgabe 6          (12 Punkte) 
 
Unser Mandant Franz Meier benötigt einen Kredit in Höhe von 150.000 €. Die A-Bank würde 
ihm den Betrag leihen unter der Voraussetzung, dass Franz Meier der Bank eine Sicherheit 
bietet. Franz Meier hat eine sehr wohlhabende Schwester, eine wertvolle Briefmarken- 
sammlung und ist Eigentümer eines Einfamilienhauses. 
 

a) Erläutern Sie, inwiefern Franz seine Schwester als Sicherheit gegenüber der Bank 

einsetzen könnte und wie dies von statten geht. 

 
Lösung:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Erläutern Sie, inwiefern Franz seine Briefmarkensammlung als Sicherheit gegenüber 

der Bank einsetzen könnte und wie dies von statten geht. 

 

Lösung:  
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c) Erläutern Sie, inwiefern Franz sein Einfamilienhaus als Sicherheit gegenüber der 

Bank einsetzen könnte und wie dies von statten geht. 

Lösung:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 7          (4 Punkte) 
 

Geben Sie für die folgenden Fälle an, wer Besitzer/in und wer Eigentümer/in ist: 
 

a) Frau Hammer vermietet ihre Eigentumswohnung an Frau Schnabel. 

 
Besitzerin:     Eigentümerin: 
 

 

 
 

 
 

b) Maximilian kauft von seinem Freund Moritz ein Fahrrad, ohne zu wissen, dass dieser 

das Rad von seinem Vater geliehen hat. Er erhält das Fahrrad, nachdem er den 

Kaufpreis gezahlt hat. 

 
Besitzer:     Eigentümer: 
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Anlage Aufgabe 1 Kalender 

 

 
Quelle: https://kalender-2018.de/pdf/kalender-2024-Deutschland-m.pdf 

 


